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Talente

Die schlichten Möbel des Desig-
ners Florian Saul wirken trotz ih-
rer minimalistischen Ausprägung 
äusserst zugänglich. Nicht zu-
letzt wegen ihrer personifizier-
ten Namen, aber vor allem durch 
ihre Formgebung. Sie implizieren 
auf emotionaler Ebene sofort eine  
Assoziation mit tierischen Gefähr-
ten, die auf eine zurückhaltende, 
aber doch vorwitzige Art für ih-
ren «Halter» da sind. «Es ist mir 

Equus und Servus Vita

Franzi FridaRudi

wichtig, Dinge zu schaffen, die 
dem Menschen nützen, langlebig 
sind und zu denen man eine Bezie-
hung aufbauen kann», meint der 
30-jährige Deutsche, der sein Stu-
dio in Berlin betreibt. Seine Möbel-
reihe «r75», zu der die Gardero-
be «Servus», der Hocker «Equus» 
(lat. Pferd) und der Tisch «Vita» 
gehören, gewann 2011 den Bay-
rischen Staatspreis für gestalteri-
sche und technische Spitzenleis-
tungen. Die reduzierte und zu-
gleich dynamische Formgebung 
überzeugte. Ebenso die absolut 
ökologische und ökonomische Ar-
beitsweise des Designers. Der ge-
lernte Schreiner war schon immer 
beeindruckt von Bugholzmöbeln 
der vergangenen Jahrhunder-
te und versuchte, in seinen Ent-
würfen die alten Techniken der 

Massivholzverformung in einen 
modernen Kontext zu bringen. 
Seine jüngsten Arbeiten (siehe 
untere Bildreihe) bilden ein En-
semble aus, wie er sagt, «kreatür-
lich» wirkenden Möbelobjekten. 
Die hohe Qualität des Handwerks 
ist auch hier, dank traditionellen 
Holzverbindungstechniken, deut-
lich zu spüren. In Kombination mit 
den natürlichen Materialien Kork 
und Leder wirken sie äusserst au-
thentisch, ästhetisch und prak-
tisch. Florian Saul produziert in 
seinem Atelier einige seiner Pro-
dukte in Kleinserien, welche auf 
Anfrage erhältlich sind. ln

email@floriansaul.com
www.floriansaul.com
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